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Zession des Reichstags.
.d . .i Dezember hinein aus-
värlamentaiilcker Arbeiten

St >. Brelm . 22. Oft . Die
die sich voraussichtlich bis weit i
dehnen dürfte , wird eine Fülle
bringen.

Neben dem Eelchentwurf über die Kapitalflucht,
der bereits eurem Ausschuß überwiesen worden ist, liegen
dem. Rcrwstag schon die Geietzentwürfe. betr . Feststellung des
R e l chs ü a u s h a l t s für 1920 und betr . Änderung des
Beioidungsgesetzes  vom 30. Avril 1920. vor . Nicht
weniger als 37 neue Gesetzentwürfe sollen dem Reichstag

WMU) in dieser Session vorgekegt und .nach Möglichkeit zur
Boraoianedung gebracht werden. Wenn man dabei berück¬
sichtigt. daß sicherlich eine grobe Anzahl von Interpellationen
und k.einen . Anfragen das Daus be chäftigen wird , io dürfte
-drcles Arbeitspensum bis Weihnachten vollauf genügen.

W Aon den noch zu erwartenden Gesetzentwürfen seien sol-
IWnde hervorgedoben : ..der Gesetzentwurf über den Bolksent-

lschelS- Geietzentwurf über den Staatsgerichtsbos , Geietzent-
:wU!f Uder die gemeinwirtschaftliche Neuordnung des Kohlen¬
bergbaues . Entwurf eines Baukosten - Ausgleichsgesetzes,
einer Rclchsüvchjtmietenordnung . eines Ärbeitszeitgeietzes.
eines Arbeltsnachweisgesetzes. eines Arbeitstarirgelctzes,
iklnes Gesetzes uoer Arbeitslosenversicherung und einer
vchllchtungsordnung.

. Der Enttvull eines Gesetzes, betr . Abänderung des
(R e l chs n o t o p f e r g e se tze s . dürfte dem Reichstag bald
Mgehen. desgleichen der Geietzentwurf eines Gesetzes zur
lLlyerung einer einheitlichen Regelung der Beamten-
sdei .oldurg (sogen . Sperrgesetz) . Ein weiteres Gesetz wird
!sichm Ausführung des Betriebsrätegesetzes  mit der
Vertretung im Äufnchtsrat beschäftigen, ferner sollen die
^Fragen der Bezirkswirtschaftsräte und des endgültigen
Neichswirtfchaftsrates der gesetzlichen Regelung entgegen-gefuhrt werden.

Reben einem Ausführungxgesetz zum E l e k t r i z i t S t s-
^ e i e tz ist eine Verordnung , betr . Änderung der Verordnung
U ' Regelung der Elsenwirtschaft . in Aussicht genommen.
^Auch wllen dem Reichstag noch Gesetzentwürfe über die Be-
tnebsbilanz und über Am ahme der Beschlüsie der ersten

| !L 2Ul>tversamml !,ng der internationalen Organisation der
Arbeit in Wa hmgton im November 1819 vorgelegt werden.

Mit . dem Friedensvertrag  werden sich drei Ge¬
setzentwürfe befassen Der E -sctzentwurf zur Ausfübrung
des Artikels 17.0 (Bestimmung des Begriffes Kriegs-
Mterral ) .das ,m Artikel 77 vorgesehene Sonderabkommen
über die Bedingungen und Einzelheiten , unter denen die in
Deirtsch-and angemmmelten Reserven der elsaß-lothringischen
lVersicherungsirager an den französischen Staat abgeführt
werden sollen, und das Abkommen, betr . die finanzielle Aus¬
einandersetzung bezüglich Elsab-Lothringens (Artikel 68 desFnedensvertrages ).
w 4 U «SM rte "w^nd weiter ein D i ! z i p l i n a r g e l e tzwr Angehörige der Wehrmacht,  ein neues Konsulats
sebubrengesetz. ein . Abanderungsgesetz über den Reichsgrund-
bcsitz. betr . Durchführung des Sozialversicherungsabkommens
m,t türankreich. em Geletz über die Errich'tung von Pslickt-
verbarden der Krankenkasien. ein Gesetz über die Versorgung
-der vor üem 1. August 1914 aus dem Heeresdienst ausge-
sll' iedenen Mllitarperionen und ihrer Hinterbliebenen . ein
fiÄ u&cr  £ te  Zuständigkeit .n Zivil - und Strafsachen zur
Enllasjung der Gerichte., ein Pensionsergänzungsgesetz . ein
Wetz über die Reichskrimlnalvolizei und GesetzentwürfeAder den Ersatz von Kriegsschadev.

T ' e Zustimmung des Reichstags soll weiterhin eingeholt
3uni d. I . Unterzeichneten Abkommen

5.'-' der Tschecho-Slowakei . zu dem am 1. Juni d. I . para-
deuisich-ungarIschen Wirtschaftsabkommen und dem

-Uanziger Rechtspflege-Abkommen.

Die steuerliche Belastung der kleinen Einkommen.
Br . Berlin . 23. Cft . (Eig . Drahtbericht .) Reichs-

IManMinister Dr . Wirth  hat auf eine Anfrage
über die steuerliche Belastung der kleinen Einkommen
geantwortet : „Die Reichsregierung glaubt anerkennen
su sollen, daß die Steuerbeträge , welche sich durch die
Borschristen der §§ 20 und 21 des Einkommensteuer-
LReges für Steuerpflichtige mit kleinen Einkommen be¬
rechnen, unter den heutigen Teuerungsverhältnissen
sklne st ar k e Belastung  dieser Steuerpflichtigen dar-
sreuen. Die Reichsregierung ist daher bereit , in Er¬
wägungen darüber einzutreten . in welcher Weife im

'Mnblick auf diese Teuerungsverhältnisse eine steuer-
uche Entlastung der Steuerpflichtigen mit kleinem Ein-
»-mmen herbeigefühxt werden könne ."

Die Entwaffnungsaktion.
Br . Berlin . 23 . Okt . sEig . Drahtbericht .) Die

1 n ? ^ ^ E >t s soz i a l d emo k r a t i e hat folgende
-Interpellation  über die Entwaffnungsaktion

- " cht : „ Ist die Reichsregieru « a bereit , über die
di- m Ergebnisse der Ausführs ^ des Gesetzes über
irt , der Bevölkerung Auskunft  zu
« en .- Wag gedenkt die Regierung insbesondere zu

btejcm Gesetz in der vorgesehenen Frist in

^W ^ rffen ? “ ^ Untet aIIen  Geltung zu

ft tr ®or®örfe Segen Dr. Hermes.
®« Iin , 22. Oft (Amtlich.) Auf Beschluß des

beauftragte der Relchskavzler am 16. Okt.
-Ae» chsiustlzminlfter und den Reichsfinanzminister , die

.hinsichtlich der gegen hie Person des Reichs-

Preußische Landesversammlung.
Br . Berlin , 22. Okt. (Eig . Drahtbericht .)

Die heutige Sitzun, der preußischen Landesveriammlung
erledigte zunächst kleine Anfragen  und trat dann in
die Beratung des Landwirtickaftskammerge-
ietzes  ein . Dieses will die Wählbarkeit für die Landwirt-
ichaltskammer auf alle landwittichafllichen Berufsstände aus-
dehiien.

^ Der Abg. Wittlch (Soz.) stellte sich feindlich zu demEntwurf.
4.er Abg. Dr . Reinrüe (Zentr .) sprach sich gegen das

Gesetz aus . . ,
. Abg. Graf v. Kanih (D.-Ratl .) erklärte , er begreife

nicht, wie eine Versammlung von ernsten Männern an eine
Arbeit Herangehen könne, die doch nur Stüawerk vteioe»
musie.

Abg. Dr. Schreiber -Halle (Dem.) teilte die Bedenken des
Vorredners nickt, führte vielmehr aus . daß die Regelung der
Materie richt länger hinausgezogen werden dürfe.

litt  Landwirtschafisminisier Braun verteidigte dann
ebenfalls die Einbringung der Vorlage , die . wie der
Minister ausfüsrte . im Verlaufe der beiden letzten Jahre
von allen Parteien verlangt worden lei. Er selbst habe im
Reichsernökrungsministeiium den Eindruck gewonnen , daß
dort das Reicksrabmenge etz noch lange nichts fertiggeftellt
sein wurde . Außerdem hätten ja Bayern uno, ': "
das Rcichsgeietz nicht abgewartet.

Abg. Klausner (U. S .) beanstandete an der Vorlage das
Drergruppenwahlrecht zu den Kammein und wandte sich auch
gegen die Beschränkung des aktiven Wahlrechts.
, Abg. Stendel (D. Bpi .) führte aus . daß unter den heu¬

tigen Berhältnisien der Einfluß der kleinen Besitzer auf die
Bildung der Kammern gestärkt werden müsse.

Das Haus überwies danach die Vorlage dem Landwirt-
ichafisausschuß und trat noch in die Weiterberatung ves
Haushalts  beim Abschnitt Handels - und Ge
Werdeverwaltung  ein.

Abg. Haberland (Sez ) wehrte sich dagegen , daß seiner
Parte , immer unterstellt werde, sie wolle die kleinen Ge¬
werbetreibenden vernichten. Auch seine Partei halte diese
Bevoikerungsschickt sür notwendig und wollte ihren Sckutz.

Jt ®2,VL oer*afli e Daus die Weiterbeiatuns auf Mitt¬woch. 2 Uür. — Schluß 5%  Ubr.

Das Beamtenheer der Reichsgetreidestelle.
Derlaufe einer,Sitzung des

SormiiX * a uno «eine weschaftsfubrun„ - ...
&äiü4 eJ ef\ uftenceIi.- ^ ,e  Minister Mosten heute ihre
Wimmer Grund ihres Berichtes kam das Kabinett
Ch i . J1)0 , »u dem Ergebnis , daß die v e r sö n l i ch
Lweise "keil  des Ministers außer allei

mz.  München . 22. Okt. _ _ _ _ _ _
Wirtlchaftsaus ckustes des bayerischen Landtags
machte Landwirtjchastsminister Wutzen Hofer  Mitteilun¬
gen. aus , denen sich ergibt , daß die Reichsgetreide-
stelse  im ganzen 4912 Personen,  darunter 4 Ge-
ichaitsführer mit je 6000 M. Monatsgehalt . 5 stellvertretende
Geschäftsführer mit je 4000 M. Monatsgehalt u!w. beschäf¬
tig ! m,t einem Gesamtkostenaufwand von 72 688 331 M. Tie
Derwaltungsabteilung beschäftigt 14 hohe Beamte . 40
mittlere Beamte . 120. Angestellte im Bureaudienft . 44 An¬
gestellte im Kanzleidienst und 60 Unterbeamte mit einem
M ^naufwand von 2 119 845 M . . Im Wirtschaftsjahr
1919/20 wurden von der Reichsgetreidestelle erfaßt : an Jn-
landsgetrelde 51 315 000 Beniner , an Auslandsgetreide an-
kahernd 10 Millionen . Auf jeden Zentner der erfaßten Gc-
treidemengen entfallen von den der Eeschäftsabteilung der
Reichsgetreidestelle erwachsenen Unkosten 1.35 M. Der
Minister bemerkte noch dazu, der Reichswirtschaftsminister
bade ihm erklärt , daß Vorsorge getroffen worden sei. daß
1200 Beamte der Reichsgetreidestelle herauskommen und daß
er ^ * E den Kriegsgesellschaften au träumen
w" de. In Bayern koste die Verwaltung des Brotgetreidesüberhaupt nichts.

Die Viehforderungen der Entente.
IV. T.-B. » erlitt , 22. Okt. Zu den Viehforderungen der

Entente wird im ..B. L.-A. mitgeteilt . was wir bereits
st.k l.i e f e r t haben. Die Ablieferung führte zu unersetzlichen
Schädigungen unserer gesamten Vichwirtschaft . insbesondere
>st der M , l ch! chw u n d ungeheuerlich. Der Aus,all an
Fleisch und Milch läßt sich überhaupt nicht ersetzen. Ganze
Stalle sind vollständig ausgestorben . Die Milchbelieferung
der Großstädte ist katastrophal geichadigt. Die Grenze des
Erträglichen ist erreicht, wenn nicht schon überschritten.

Bayern gegen die Sozialisierung des Bergbaus.
mz. München. 22. Okt. Jm .̂ Staatshausbaltsausschuß

erklärten bei der Beratung des Etats der Berg -, Sütten-
und Salmenverwaltung Tinanzminister Krausneck  uno
Erneraldirektor Klaiber.  daß eine Sozialisierung der
Bergwerke im gegenwärtigen Augenblick zu einer K a t a -
siroobe  des bayenchen Wirtschaftslebens führen würde.
^ !e. Erfahrungen , welche bisher mit den zentralisierten Be-

Reiches gemacht worden seien, seien nicht günstig.
WSSM » « d- d. , » d-» i -Li - ,. «

Die Abreise Sinowjews und Lofowskis.
Br . Berlin . 23. Okt . sEig . Drahtbericht .) Die Ab¬

reise der Sowjetdelegierten S i n o w j e w und
Losowski  aus Deutschland erfolgt bestimmt heute,
Die beiden Sow,etagenten werden sich in Stettin
auf einem Dampfer einschiffen , der nach Reval aeht.
von wo sie nach Petersburg Weiterreisen dürften.

“ ■ d-m . . .
inowjew und ^

Uakie»  n icht erteilt

-cn " ’ *. 71“ « vem „ Avanii oat die
italienische Regierung dev beiden Sowletdclet,ier1ei>Loiowskl  die Einreiseerlaubnis v

und diele Maßnahme nach
dam-rt , be-

gründet . dcch die beiden 'Delegirrten în^Deuttö^ and '^ s ' PLr-
lL °"niL ? ge« !.'« n. "' " Gewerkschaftsvolitik zu ^e-

der Kommunsitsichen"P ?riei ^ beg^ ŝich' ^ zum' Ŝekret8E " îin
Ministerium des Äußern Baron Palmftjerna . und ersuchte

Ermächtigung für Sinowiew.  durch Schweden
na» Rußland zu ruckkebren zu können. Die Ermächtigungwurde mau erteilt.

Der englische Bergarbeiterstreik.
mr . London , 23 . Okt Im Unterhaus erklärte in

Erwiderung einer Anfrage über die Lage im
Ko h l e n streik Bonar Law,  er könne den Mit¬
teilungen Lloyd Georges von gestern abend nichts hin-
zufügen . Die Lage sei jedoch, wie auch in jenen Mit¬
teilungen ausgedruckt sei, sehr ernst.  Er könnte nur
erklären , daß das von Lloyd George erwähnte Bestre¬
ben , jeden Weg der möglicherweise zum Frieden führen
könnte , weiter beschritten und nichts von der Regierung
unversucht gelasien würde.

W . T.-B . London . 22. Olt . Der „Daily Ehronicle"
schreibt, man erwartet einen neuen wichtigen
Schritt  auf dem Wege der Lösung des Bergarbeiter-
konfliktes . Bor allem hofft man auf die parlamentari¬
sche Kommission des Gewerkschaftskongresses . Es sind
auch von neuem offizielle Besprechungen
zwischen den Ministern und den Bergarbeitern abge-
i.alten worden . — Die , Times " dagegen beurteilt dis
Lage sehr  p e s s i m i st i s ch. Das Blatt schreibt:
Die Berg - und Eisenbahnarbeiter setzten das gesamte
Gebäude der britischen Eewerkschnsten , an dem 30 Jahre
sang gearbeitet worden ist, in Gefahr . Die Zeit zur
Borbereitung einer Katastrcphe sei sehr kurz . Das
Blatt schreibt weiter : Wir sind amRandedesAb-
grundes. — Der „Daily Telegraph " vertritt den
gleichen Standpunkt und meint , es sei keine Frage von
Löhnen , sondern eine Frage um Leben oder
Tod  der demokratischen Regierung . — Die „Mornina
Post " tritt dafür ein , daß die Regierung hart
bleibt,  sonst würden die Drohungen mit Streiks fort-
dauern und auf die Dauer die ganze Industrie zerstören.

W . T.-B . London , 22. Okt . Smillie  erklärte in
einer Rede in Glasgow,  die Bergarbeiter feien be¬
reit mit den Bergwerksbesitzern für die Erhöhung der
Erzeugung zu arbeiten , wenn die geforderten Lohn¬
erhöhungen von der Regierung gebilligt werden . Er
sagte weiter , es würde ibn nicht wundern , wenn ^nan
versuchen würde , deutsche Steinkohlen nach
E n g l a n d zu schaffen, die Frankreich augenblüQich von
Deutschland empfängt.

TV.  T.-B . Rotterdam , 22. Okt. Der „Nieuwe Rotterd.
Eourant " meldet aus London , daß die streikenden Berg¬
arbeiter Raubzüge nach den Kartoffel-
feldern von Pendleburg  bei Manchester organi¬
sierten . Als berittene Polizei eingriff , haben die Berg¬
arbeiter die Flucht ergriffen.

mz . London , 22. Okt . (Haras .) Von amtlicher
Seite wird die Nachricht des „Vorwärts " demen¬
tiert.  nach der die britischen Bergarbeiter den
Internationalen Bergarbeiterverband
um Unterstützung ersucht hätten.

Ausnahmemaßnahmen.
mz . London , 23. Lkt - Der Agentur Reuter zufolas

kommt die im Unterhaus ? eingereichte Bill , die für die
Dauer des gegenwärtigen Zustandes Ausnahmemaß-
»ahmen vorsiebt , einer Wiedereinführung des Kriegs¬
zustandes ziemlich gleich. Die Abstimmung über die
Bill am nächsten Dienstag in zweiter Lesung soll be.
schleunigt werden.

I ■

Die Verhandlungen gegen die Kriegsschuldige«,
mz . London , 23. Okt . In der gestrigen llnter-

haussitzung  erklärte Chamberlain  in Beant¬
wortung einer Anfrage , daß bisher kein Gerichts¬
verfahren gegen Deutsche  stattgefunden habe,
die der E r a u s a m k e i t g e g e n b r i t i s ch e Kr i e g s-
gefangene  beschuldigt worden sind . Er könne auch
Nicht den Zeitpunkt angeben , wann das Verfahren in
Leipzig beginnen werde . Vollständige Mitteilungen
über die Beschuldigungen . Zeugen - und Beweismaterial
seien für den Gebrauch des Reichsgerichtes in Leipzig
vorbereitet und gedruckt worden . Sobald der Zeit¬
punkt für die Verfahren vom Reichsgericht , das . soviel
er wisse, bereits eine gewisse Vorbereitung getroffen
und Nachforschungen unternommen bade , festgesetzt sei,
würden die Anordnungen für die Teilnahme der Zeugen
und für die Teilnahme der Vertreter Englands an dem
Gerichtsverfahren vollendet werden.

Die zwangsweise Ernährung des Bürgermeisters von
Cork.

mz. London. 32. Okt. (Havas ) Die zwangsweise Er-
nälirung des Bursermelsters von Cork mit Fleischbrühe und
Alkohol dauerte wahrend der Nackt fort . Das Ergebnis
war starkes Trbr -ch«n. Der Kranke ist sehr erschöpft
uud hat das Bewußtsein teilweise verloren . i

Rücktritt des schwedischen Kabinetts.

§ Ä >ek der neuen Regierung , und der Eeiaud ^ in
London. Wranael.  Minister de- Lußeru . “
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Wiesbadener Nachrichten.
— Zum neuen Angeftelltenvertrassrecht. Das Kartell

der Verbände leitender Ans  e ste 111e r bat dem
R«ichssrdeirsmfnist«rium in einer ausiuhrlichen TenrlchrlN
zum neuen Änsestelllcmvevtragsrechtdl« grundlegenDen
Wümch« und Forvernngen der leitenSen Angestellten darge¬
legt. Erzimdsützllich wich in der Tenlsthiist getordert. da« di«
tatsächlich bcstêeiL« Dreiteilung der AÄ>eitn«bmer m Ar¬
beiter, Angeste!' te und leitende Angel teilte gcietz'ch anzu-
evten-nen und iestzulegen ist, und dah demzufolge ix» der Zu-
sammeistetzung all derreniaen Instanzen, die ausfubrend
jchlichtcmd und richtend bei der vraktchchcn VeiWsrtlichuna
des Sozial rechts Heteiliyt sind, auch d,«gleitenden Angestell¬
ten io beiLiosichtrgt werden müssen, dav ckr M>tuestrmmungs-
u;Ä De!dsdbestimmungsrecht gegenüber den anderen Gruppen
von ArbeitnÄmern gewahrt wird. Im sonderen erdeden
die leidenden Angestellten folgende Forderungen: 1. Taril-
recht . Kallrktivvrrträge (insib̂ ondere Tarifverträge). die
leitende Angestellte betressen. können mir N>r allgemein ver-
birchlich erklärt weiden, wenn an dem Zustandekommen des
Drrtraas fämtz' iche wirtschaftlichen Tiereinigungen leitender
Angestellter als Pertrasspurlrien beteiligt waren, die min-
beftens ein Dritter sämtlicher organisierter Mitglieder der be-
treilenden VevursMurw« umfassen. - Betriebsräte.
Befinden sich unter d:n Ardettnebmern Arbeiter Angestellte
und leitende AngesteMe, so mutz im Betriebsrat >«de dieter
drei Gruwoen Lrrem zur Zeit der Anberaumung der Wabl
LG-chenden Zablenverbältnis innerhalb der Ardeitnebmer-
schrft de« BetriNds enOv rechend. mindestens aber durch ein
Mitglied und bei  mindestens 50 Gruppenangebomgen durch
zwei Mitglieder vertreten sein. Die Feststellung des Zadlen-
verdälstMes erltzotg! durch den Wabl Vorstand. (8 14 des
BRE .) 3. Schlichtungsordnung.  Mindestens ie «in«
allgemein« Kanrmer mutz«edildet werden für Strcltrgkeiten.
die das Betchgifiignngsvemhöiltnis von Arbeitern betreffen
(A«beiterschlÄkuMskammer). für Streitigkeiten die das
BichWKtze'Ngsvechättnts von Armeskellten betr»ffen lAm,«-
MltenschlichlnnvÄammerl und für Dtrettivkelten. d,e das
Dechäft ilgr-ngs'-eribät,n«s von leitenden Angestellten be-
trefftz-n (Schlichtungskammer für leitende Angestolltes. D,e
ArdeitnedmerLeisitzerdürfen in den Schlichtungskammern
«M Mitglieder der betreffenden Anbeitnebmergrnvveoder
Vertreter iibrer « irffckÄttichen DeveiNtgungensein. Di«
Wahl der ArdeitnedmevbeMtzer findet getrennt ff-r Arbeite^
beksitzer durch die Arbeiter. M Anaestelltendersttzer durch
die Angestellten und für leitende Angestellte durch die ketten¬
den Angestellten statt. «. Arbeitsgerichte.  All - Be-

kür die anaio-g rin' die
Allbechtsigerichtem treffen . Wettere ?'u«ffchrungen der Denk-
schriff« be bandeln wichtige Einzelintereffender leitenden An¬
gestellten. di« ebenfalls in dem kommenden Angestelltenner-
tragsrecht zu ordnen lein werden, wie Anstellung?-. Ki'ndl-
aimgs- und Sn klaffung-sbed ingungen, Wetkbewenbsvevbal.
L irgelst elltene Nlind-ung u. a. m.

— Telegraphen- und Fernsvrechperkebr im besetzten Ge¬
biet. Aus eine Eingabe der tzanbelstammei an die Ober-
pastdirektiion wegen Anwenidumg der neuen technischen Ber»
deüerungem lSochrreauienzlelegravbi« und -Telepbonie) im
Telegraoben- und Fem'wrechvevkechrdes besetzten Gebiets
hat diese Behörde den Kammer mitgeteilt, dah sie die Nutz¬
barmachung der neuen Eriindung kür den hiesigen Bezirk
bei dem %e icklSvestministeiium. beantragt bade.

— Eisenbahnverbindungen nach Langenschwalbachund
Rtedernbausen. Klagen über mangeldaste Anscklutzverbin-
dungem van Mainz und Mainz-Kaitel in Wiesbaden zu den
Zügen nach Langen-schwalbach und Niedernhausen iowi« in
umgekehrter Richtuwg halben di« Handelskammer zu Mainz
veranlagt. di« Ei'ismbabndirektion Main, zu bitten, bei der
Ausstellung des nälliiten Failzvplans aul bessere Verbindungen
Bedacht zu nehmen. Für die genannten Strecken komme
nutzer dem Touristeirverkohr auch der bandetapevkehr sehr in
Betracht. Wie die Eilsen.baibnd>rektion Mainz m;tte»lt . will
fu bei Neuauistelluna des Fabwlans aut dl« Wunsche Ruck-
Mi tveinwn.

— Die Heizung der Eisenbabnzüge. Wegen der anbalten
den Kechleninavol-eit wird, wie verlautet, auch rm kommen
den Winter nickt immer mit einer ausreichenden Heizung
der Eisendadnziige gerechnet werben können.

— Reue Unterrichtskurse an der Handwerker, und Kunst,
aemerbrschule in gewerblicher Buchführung und Geschärts-
ffitzrung lowne über Gewerbe recht und Verffcherungsgclctz
gabung ferner ein Kursus iür Automobilrevaraturen sollen
demnächst beginnen. Anmeldungen sind umgebend im Ec-
gchächrzimmerder Schule in den Vormittagsdienst,tundenzu

^Welche BSstbäume pflanze ich in meinem Klein,
garten? Diese Frage ist eben'v schwer zu beantworten als
leicht zu stellen. In der Versammlung des E a r t enbau-
vere ' ns  am 21. Oktober im ..Hotel, Einhorn unterzog
Herr DartemavchitektK. Hi rl ch sich der Ausgabe, diele
Frag« zu beantworten mit vieler Gewisienhasiigkeit unD
Gründlichkeit und. als SvezialM aut dem Gebieie lbes Obst-
bamAö. qu<6 mii QTiofcer■cid̂fgnntni .

persön .iches von Lasar ^ iaischlen.
Zu der Schar der echten Schwaben, die im deutschen Dick-

tevmakd stets w bell ibr« Sti-mme ertönen lieben und gerade
in der Fremd« ihre Eigenart am reinsten entwickelten, ge-
fcort ftiixö btt focb<fn ba'bmgwm'öenf warmnerzlAe
Lö <n 5tof* * kn . Nicht tint bui* êinc Stubt-en uber chwd.
bische Dichter und tzbwäbiich« Dialektliteratur . nicht nur
drivch seine Gedicht« in ichwälbilscher Mundart ..Vom Hasel-
mvtzroi" hat er sich als Eobn der Heimat erwiesen, sonbern
«rschmäLAch ist die tiefe Besonnenheit, die wercke Melodik
und di« belle Träumerseligkeit seines Schastens. m dem ein
ÄWferer Lsberssmut über alle Niedrigkeiten und Hemmungen
triumphiert. Auch er ist einst unter den Kamven des Natu¬
ralismus ffir den Eieg der neuen W>rtl «chkeltskun.st ausge-
zogen bat in seiner wichtigen Prosasammlung ..Neuland die
«Le 'HeeÄchau über die jungen Erz-ihlertalent« des neuen
Stils gehalten und in seiner Redaktionsiatullert am ..Van
di« beiten Geister gesammelt. Aber schon das Eintreten dieser
IdÄ " M rmranli-sche und idealistische Töne verriet, dah
chr Redakteur nicht mit dem .S«r,en beim Naruvalimnus
mat.  und io ist er denn bald ,n renes Rerch der -boben Dich-
tun«" zuvückgekebrt. in dem es kerne literansthen Mvden gcht
sondern nur der Ausdruck tisferlebten Mensckuntu.ms
Wert und Weibe verleibt. Der Schwabe, derleik lall ^ Jah¬ren in Berlin boimW geworben war entwickelte sich allmäh¬
lich zu einer eigenartigen und wuvidervollen Perlanlich ^ it.
die aus seinen Werken sprach und nock starker im versonsî en
Devkeihr anzog. ..Es gibt wenige Männer von einer solchen
Hiffsbereitschnst. Güte, aufmunternden Kraff und verstehen¬
den Deiinabme". io hat einer der ibm Rabestebenden. Gullav
Werner Peters , feim Wesen geschildert, . ^ n 'etTier Rabe
weih man sich geborgen.' und er hat etwas unendlich Drosten¬
des mitten im Lebenstrubel an dielen Mann ziiruckzudenken
und zu wissen, dasi man ibn kennt. Er sitzt da bocho-bmi über
dem Lärm und dem Dunst von B-rffn in seiner mit Büchern
volbgestopsten Klâ e in der Kurfuistenstrotze: .» "tzt dort
»erstbônzt hinter einer dicken Zigarre von defmierbar lchwe-
ren Qualitäten : er sitzt in seinem engen Erkerchen in dM
gerade er und 'ein alter Schreibtisch vastem er macht einin
krummen Bi'ckel"nd läßt die sogenannte Welf sein und
bleiben, was sie Lust bat . Man tritt , noch erhitzt non Berlin
mch eigen«» nicht oerade n 'biorn Gedanken in iein Zimmer
Man erzählt non Plänen . Sorgen. Zweifeln, und man iublt
mit einem Mole, wie non diesem etwas derben bärtigen
Meuschau aus ei» berulbigeabe» IlLrenides Fluidum ausgeht.

eingehend nicht nur die für den Kleingarten geeigneten
Obstarten und Dwumiormen. sonidevn er Mawte auch aut
Grund langrühriger, eigener Versuche und Beobachtungen
die einzelnen Sorten nambast, diê ffch für unseren Boden
uiid uniser Klima bekanders eignen, und dies war wochi bas
Wertvollste, was er den zahlreichen Zubdrern geben konnte.
Denn was nützt dem Kleingärtner die schonst« OMorte und
die beste Baumform, wenn sie keine oder nur svarlrche und
venkrüvoelte Früchte bringt. Aue der an den Bortrag nch
air-chl bst enden Ausvrache ging hervor, datz '"?">« ungeerg-
netcn Sorten in den Gärten gar nicht selten sind. Man lolite
sich aber, wo dieses festgcstcllt ist. nicht lange beiiunen. son-
devn diele Bäume alsbald mit anderen, tragbaren Sorten
umveredeln. Solche umveredelten Bäume vilegen schon nam
wenigen Jahren reiche Ernten zu bringen.

— Steuerabzug und AufwaudsentschLLigun«., § 34
Abis 3 des Sie ichseiuk ommemsteuergesetzesvom 29. Marz >9,1
bestimmt, datz bei Ermittlung des steuerbaren. E' nkvmmens
der in priiva.tem Di-oM- oder Au!st70vsvL« >altnlssen stehenden
Peronen die Entschädigungen, dre nach ausdrücklicher Ber-
ein'barung zur Bestreitum« des rurch,,den Tvenst vder den
Auftrag vewairlatztLN Aui - auds gewährt werden, >ulowe,t
nutzer Ansatz blciiben. als ihr Betrag den ersarderlichen Aui-
womÄ nicht übersteigst. Bei dreien Aufwandsenlschadigungcn
(z. B. Reise speien. Tagegelder) handeli es sich um Anrwen-
düngen, di« im Jnterestc des Anbeitsebevs Enolsev- uud llle
untcvlcheidm sich deshalb tm Wesen von k>en Werbungskosten
des 8 13 des Gesetzes, unter dl« solche Aufwendungen be.
griiffen werden, die den steueroilchttgem̂Avbeitnebmerz, B.
durck, Fahrten »wichen Wabnun« und Arbeitsstätte erwach¬
sen. die alle recht eigentlich den Aribertnekimerm seinem
«menen Interest«, um seiner Arbeit nächst«ben zu können.
iS . Aus dieser Wesensverischiedenheit des Begrisss Auf-
wandse-nstchädigung und Wegekosten Eebsn stch auch wich¬
tige steuervechilche Folgen: Da dre Aufwand̂ ffchad'a'M-a*n Silnme des § 34 d. G. fernen Arbeitslobn.. kern Ge-
halt d. b. keine Vergütung für gel«Mete Dienst« ^ stellen,
londenr lediglich Ersatz barer Auslagen sind dre m, Inl «',«sie
des Bckbeütgechers gemacht sind, fallen sie mcht unter die Por-
cĥ iitm über den Abzug des tvvrozemtiger>Lohnes, und Ge-
Halts (Gesetz zur ernänzenden Negeluno des 'SteuevahmstS
vom Arbeitslohn vom 21. Juni ^1920 uud 88 45 ff. des Em-kommenstei'e' ge^ tzes vom 29. Man, kstMl- Srnd d>«
Bezüge eines Arbeitnehmers in renne Arbeits- oder " >en,r-
vevgütvmg"-nd Auimand^enMädinunaeu st«sch,eden. lo ist
nach8 34 Achs. 3 a . a. O. für dl« Berechnung der 10 Prozent
nur die reine Anbeitsvergütung »ugm'nde zu ^ n. menn dieA,«fwand»entsckmtzist'nmem den wirklichen Ai'fwarch. nvbt
übench' eilen Di« Wevbirngsckosiendes Aiweikvebmers oa-
genen sind Betnäae. die dos Einkommen
halb nach 8 13 des Gesetzes in Abzug „> bringen sind.

— c>ft». t»che Serlommlang. Der S r b e H e t » I I b « « 8 * " * L *,j ",, J ( « itaTIRnibe Ver «z » ig >ii >iN veranstalte!
äm"Mentaaab. nb 8 lltzr >m Ln,eum , . kchI°tzp' aii sEina°ng Mihia °ll«1.

mj/ Korreferent spricht kt-bt-erorbneier Kettenbach »am fanbikal,stachen
T.anStt D.« Versammlung wirb mit einem Ch-r de. »-b«it.rg-I°ng.
verei«s ..Freiheit- eröffnet.

Vortzentchi. Sdrr Kunst. Vo«tr8st . »«»

®Ä ,OB in n?J In t**' " « * . * % " « ^ rlichingen" Ans « Uh-
tJm.  UH -- S-nutag.s-« ^ h»i «nföcb Ab.: ..Lohenarin". Ans. 5^ Uhr.

» « efib-n, .T>ikLter. Sannlaq . den 24. Lktober nachm. 3 Uhr, halbenetzb? >z ^ 7 Uhr: „Die Schönste van asten". Montag,
ff« " - - Matter" Dienstag, ben 2«.. 7 Uhr: Margen
b««^» .. 7 Uhr. -D« >«v« 27 7 Uhr: „Die Fra» aan Karasin".
wieder iufti - 4 7 iibr* Die schönste von allen- . Freitag, den 29̂ ,

?' "tr Waber -" Ämstag ^ ben 30., 7 Uhr: ..Die « i' ^ -uigin-ll7 Uqt. „Ttx  t €f|i ^ , uhr halbe Preise: „Das Glucksmadel. Abends
f 'llbr- Dtt Fra « van Korvstn".' - Dvs für Montag angekünbigteS-stfpi-I7 Uhr. ,.L ' e -Vfvn a > stamili« be» Unternebmeis Direktor
-vonn »°b-B«l-«nftrd! nichi stotifinbon. bafür wirb bi« mit h  auste:ordent>
^ starkemB-ffost nusoknommene neu. Operette Der letzteW°li°r- mieber.
doli bie oach für nächsten Freitag vorgefehen ist.

: Main,« Stabttheater. Montag, ben 23. cktober: »Lärmen" Dien»,
taa bê 28- Der König". Mittwach, ben 27.. Linsonie-Konz-r, . Donner».! ? »ii - stiaaro^ k,°ch,ett". Freitag, ben 2».:.. Kater Lampe".
- ?m. t°a bm M Marths «kstostlpiel̂ cheurtch.) Sonntaa. ben 31..
kachm 2'/uhr : »Znr und 3>mm-rm- n«". Abenb» 7 Uhr: „Die Frau tm
&en5' *" «w Don Montast Ws Samstag bleiben btt « ufftellungs.
ränm« be» tkasauifchen Kunstverem» und Wiesbabener Lesestfchaft für
bilb̂ nb. Knnst aeichloffen. Sonntaa ben , 1. Oktober, wird b.e neu. « a»-
stelluna rbrinkänbiicher Künstler erostnet. .

» Die Tribüne" fRhein. Theater, unb Konzertbureau) tritt « lt - zwei

Morte spricht Intendant Skichaih Weich«:t, die mufikalische AnrlLhrung
ha! Artur Rother übornommen. bi« Solisten werben noch bekaani peaeden
Di« zweite geronstaltung gehört Strtnbberg. Intendant Dr. Tark Hage»
mann hat dt« Leitung dieses Abends übernommen.

« v »l!»»ntertzalt»ng» benb-. Da, am Dienstagabend Im Wintergarten
im Artur -Rother-Äbend zur Uravslührung gelangende Meladram „Do,
!̂ ^-ar,bka„k Säiloh". bo« Artv, stiotkier komponiertbot, ist a»n f>«,N' ,ch

Berlin von Birgitt Engel, Lola Artot be Paoiua »n» «°»
sungen worben. Der Abenb beginnt pünktlich um 8 Uhr, es « erben bi,
Saaltüren nur nach ben einzelnen Programmnummer» wieder geossuet,

« »» dem vereinsleden.
» Heute abenb. 7' /« Uhr, oeranstattet die »Sei « 11 ! * « f * für

deutsche Eartenkun  st", Ortsgruppe H-sten-Nastau. !n Perbtnbun,
mit ber Ortsgruppe be» Bunbes beutfcher Bobenrcformerunb dem Garten»
bouverein Biebrich, bortselbst in ber Aula be» Realgumnastums einen »ifent.
lichen Lichtbilbervortrag. Herr Eartenbircktor Heicke-Franksurl wirb spreche,
über: „Erst ber Garten, bann das Haus", worauf Znteiestentenausmerlsam
gemacht werben.

° Am Sonntag, den 2«. Oktober, n-chmiti-gs 4 Uhr. v-ranst- lket die
Iugenbobtettung des „Eh r t ft l. Vereins junger ® “ nnt '"
lOranienstraste 15) eine Werbeseier. Knaben von 13 Jahre» an sind hierzu
eingeladen und habe« freien Zutritt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- Schierster«. 23. Okt. Nachdem der Vorsitzende des Mieter,

fchutzes Wiesbaden.  Direktor Abigl. und der Syndikus dieses Ber.
eins. Dr. Mayer, auf Veranlosiung des Gewerkfchaftskartells einen Dov-
traa' über die Gründe und Wichtiakeit des Mieterschutzes gehalten hatten,
gründete sich auch hier eine Ortsgruppe, die bis jetzt über 40 M»tgl,eder
zahlt. In einer zweiten internen Versammlung wurde ein siebenköpfiger
Vorstand oewahlt. Mit dem Vorsitz wurde der bekannte Bsdenresormer
Richard Abels betraut. Die in der Versammlung vorgebrachten Falle lasien
erkennen, daß auch in dieser Gemeinde die Mieterbewegungeine dringend«
Notwendigkeitist.

Gerichtssaa!.
- Zu« Tod« verurteilt. - W« . O p p - 1n . 22. Ott. Da, SSwurgettcht

verurteilte hie Arbeiter Zenalka, Kostqra und den Kranführer Koltsch,
die am 21. Norember ISIS -Inen Schiehhauswachter eimorbetcn. zum Tob«.
- vor bem Schwurgericht ln Oldenburg hatte sich wegenD-ppelmorbes ber
22 lahre alte Schlächter Zohann Rapp zu verantworten. Der Angeklagte
betrieb im Sommer 1919 im Olbenbllrgischen Seh-imschl-chtungen un»
Schiebergeschäfte, wurde hierbei abgesaht und zu 2880 M. E-elbstrai« ver»
urteilt. Im Januar war R. nun abermals aus ber Suche nach Vieh und
Fleisch und «am am Abend de» 14. Januar tn das Gehöft des Landwirt,
tzanssen in Südebrechtermoor, um Rvchsrag« nach Schinken zu halte«. Bet
dieser Gelegenheit ermordete Rupp sowohl Janssen al» auch besien Ehesra,
unb beraubte dann die Toten um mehrere tousenb Mark. Die G»
schworenen desahten die Schulbsrage«och oorsätzlichem unb mit llberlegnn,
-usgesührt-n Mord tu zwei Fällen. Der Angeklagte wurde zweimal ,»»
Tode verurteilt. '

mz.  Mün, »« breche». D-S Schwurgericht in Draunschwei, »erurtetlt»
bt« K-mmunist-nsühr-r Gcike unb Schwerbt wegen Mün,»-rbr-ch-ns z»
4 Fahren Zuchthaus hezw. 3 Fahren Gefängnis. Die Angeklagtenhatte»
in ' Braunschweig vier Monat- tan, salsche 58-Maikschetne im Eesamtbetrap
von 30 888 M. »ngesertigt und in den Lerkehr gebracht.

Hantielsleili
Berliner Börse.

mz. Berlin. 22. Okt. An der Börse hält das außerordsnt»
lieh lebhafte Haussetreiben mit den (ranz beträchtlichen und
zum Teil alles bisher Daeewesene übertreffeuden Kui»
sprüneen besonders Iür einzelne Montanwerte an; aber auch
bei den anderen Märkten creht es unverändert sehr lebhaft
her. und die Kurssteiceruneen für Industriewerte setzten
sich fort. Im Ausmaße der Steureruneen hielten heute
Thale mit 120 und Buderus mit 75 Proz. den Rekord. Die
anderen bisher besrünstieten Montan werte stiegen weiter
um uugefähr 10 bis 20 Proz. In ansehnlichem. Maße er-
höhten auch Anslo-Continental-Guano. Oberschlesische Koks¬
werke. A. E. G.. Schuckert * Siemens u. „Halske. Hirsch-
Kunter sowie Orenstein u. Doppel und Hali-Äschersleben
ihren Kursstand. Zeitweilig sprang die Hausse-Bewegung
unter Hinweis auf die bevorstehenden Dividendenaus¬
schüttungen auch auf Schiffahrtswerte über rn lt  dem Ergebnis
von 9- bis lOproz. Kursbesserungen für Hanag und Hansa,
nie für die Marktverhältnissecharakteristische Erscheinung
der VernachiSng der Petroleum-, Kolonial- und Valuta¬
werte trotz der unveränderten Devisenkurse war auch heute
bemerkbar. Ruhiger und teilweise abgeschwacht waren die
Kurse der drei Überseebanken. Auch für Auslandsrenten
ist die seitherige Kurssteigerung mit Ausnahme der wieder¬
um höheren Mexikaner zum Stillstand gekommen. Die ge¬
legentlichen Rückschläge in einzelnen Papieren taten der
überaus festen Grundstellung keinen nachhaltigen Abbruch.

Korst vom 22 Oktober 1920.
DW. Bank-Aktien.
10 Berliner Handels »«».
» Commerz .- u Di»c.-B.
S Darm. tldter Bank . .

|t Deutzche Bank . . . . .
I« Dizconto - Commtnait
t Dresdner Bank . . . . .
S Mitleid . Creditb . nk .
, Kation.-B. I. Deutschi,
f *A Oesterr . Kredit-An»t.
4.79 Rcichsbank.

tn V.
222 .25
169 . 50
163 .01
327 .00
227 .50211.0)
185 .00
172 00

88 75
151 00

bis t-aih  man nichts von Sorge und Zweifel, fa nickt eimnal
von Berlin mebr vevioürt. Bor EÄnr Ftaiscklen. der dort
oben an der Sore« im icl-bstgewäblicm Eril baust, zerschmilzt
— so könnt« man sagen — die Strena« Norddeutsckilanvs.
u^d es vetzbreitat sich die warme, belle Debaglichkeit des deut¬
schen Südemis. Dian nimmt davon mit. wenn man in dt«
Feine geht." '_ s - L-

Aus Kunft und ( eben.
C K. Geschwister als Sesangsgröbrn. Die merkwürdige

Do Fache va « sich grobe musikalische Begabung in bestimmten
Familien »!eicki!om zulammendrängt, bewabvbeitel sich auck,
amis dem Eebiet der Gsängsdunst. Ein Beweis dafür sind
die zaiblreichen Fälle berühmter singender Geschwister, ans die
Mar Steinitzer in seinem soeben bei Schuster und Loeffler
in B-erlm evlckienenen inbaltsreichen Werk ..Meister des
Gssangs" aüfmeMam macht. Unter di« Sterne des Konzert¬
saals gechären di« vier böhmischen Schwestern Podleska.
Mari>annL. Franziska, Iofewbo und Dbekla. die 1780 in Lew-

I* jfcg mit grvtzein Erfolg auftraten «nd von denen die beiden
letzteren, damals 16- und I7Wrig . als ständig angestellie
Gewandi«u.siängcrinnen sich der gröHIen Belwbtbeii erfreu¬
ten Überbaten wurden sie taSter durch die fünf Schwestern
S«ff. alles stimmbegoibte Sängerinnen, von denen Anna u.m
1820 erste Gewandbaussängerin unb dann unter Küstner an
der Leipziger Dper mar. Di« sinnenden Schwestern Eroffau
traten im Gewanidhanis gelegentlich zu Dreien aui : die be-
devt. nldste unter ihnen war Henriette, «ine Schufer-'n^non
Miissch. dem Lebner der Schröber'Devrdent. Mol«berühmt
wurden die drei Schwestern Garcia: neben Abelino Batff
trat ihre Schwester Ebarloffa hervor, di« freilich durch ein
Hüfi' eiden bald von der Bübn« verlriehen wunde. Von be»
rübmten Briiderwoaren sind »„ nennen: die beiden Fomnes.
Dbeoidor der Tenor in Monnibeim. und Karl, der Boritin:
dann Jean de Reszke und fein Bruder Eduard, ebenfalls
Tenor und Bariton .' Auch der Kenitale Bariton Francesco
dAndnade batte einen geianolich bochbeonblen Bruder, den
lyri(chen Tenor Anicn.io d'Andrade. einen afän,enden Sän¬
ger und Dorlteller. Vier GchchwÄter. die olle als Gesang«,
grökrm aewir' t baden. enFtaimmen der Familie vom Pd’i’ii't:
di» Sopranistin Sefma. di« erst am Hofweater in Weimar
und dann Ge'angsilebverin in Naumburg war. zwei Baritone.
Fusius umd Robert, beide von be«ander er SHmmgenvalt.
und als vielter ein Tenor, der <« aber vor,ag. ,u dem väter.
liche» Beruf des Gastwirt» ruuückzutedrerl.

Industrie-Akt! n
*" IAlbert , Chem. Werk«
18 lAdlrr -Fahrradwerk « » OS. od
19 iAugsburg - Nürnberg
l« Allg . Elektr .-Ges . . .
13 Bergmann , Elektri ». .
1» Bad. Anilin a . Sod* .
6 Bismarck -Hötte . . . .
5 Bocbumer Gußztabl .

14 Brauerei Sehultheifi .
7</> Buderus Eisenwerk * _

>» Beton - u. Monierba« . 3 30 .00
10 Deutach -Luz . Berr * .
Sl Deutsche Kaliwerk* .
t Piach .-Uebera .-Elekt.

U Donnersmarck -Hött*
26 Pürrkopp , Bielef . X. .
30 Duell . Watt. u. Mun.
« !Daimler Motoren . . .

Deutsche Erdöl 9 «*- .
Elberfelder Farbeat
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütt « . . . .
Felten 4t GuilleatUM
Gaamotoren Deutz . ,
Geiaweider Eiaenw,.
Gelaenkirch . Bergw . .
Grieabeim Elektron .
Höcbater Farbwerk * ,3 18.01
Harpener Bergbatt . |4 19 .5*

18 UittOg. Auilerioana . 370 .5J

Hohenlehewerk * . . .
Höach Eisen u. Bt*W
Ilse Bergbau.
Könige- u. Laurabütt*
Kali Aacbersleben .
Koatheim Celluloc* . .
Kronprinz MetaUL. .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Linde: Eismaschine*
Ludwig Loewe u. C*.
Mannesmann Röhren
Oberachlea.Eiaenbed.

Eis.-Ind.
Kokaw.

Orenstein u. Koppe! 3 | *-”
Pbön .-Bergb . u.Rüfit* * 6 .̂50
PorzeUanf . Kahla . „ 59 3,«
Rositzer Zucken -aM. 215 .74

sss!n
401 .84
374 .34
330 .00
4 * 4.44
2 52.04
353 .04

‘dva Südd . Eiaenbahnge *. 1.80 .»4
2a Verein . Glanzstoff -F. 721 -8»

Varziner PapierfabJ . 44 °>.0»
Verein . Cöln-Rottw. . 14 i*-"
Weiler -ter -Meer Cb.S1;32 j-0»

471-84
191 -44
„3 .84

Rhein -Nass . Bsreir . .
Rhein . Stahlwerkt • •
Riebeck Montan .
Rombacher Hüttenw.

| Rhein . Metall waren!.
;Sachsen werk . . . . *
1 Schuckert Elektril.
Siemens a. Haiskt.

Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . • •
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa - Dampfschiff . .

Norddeutscher L!° ^® ^ 3!^
945.54
7S7-84633-84

Schantuns -Eisenh . *•
Türk. Tabakreflny • •
Otari Minen . .GanuMcheiA« *••♦

Der Harkkur« im Ausland.
mz. Mainz. 22. ükt. Der Devisenmarktwar heute zi«?

lieh unverändert. Im Auslande notierte o>8, ^
Zürich  eine KiqDlMreit niedriger, war aber in
und S t o c k h o lnî jperätw’ert. ln Be r 1i n waren “
ausländischen Zahlungsmittel ebenfalls teilweise on' ä
ändert, zum Teil etwas zur Schwäche neigend. ._^ gi

Vvasserstani öap Rheins
am 22. Oktober 1928.

f !*brl ab
3 aina
Laub

P *c *li 1.08 na g»g,a l II am gestrig *» Vormltwt
• 0.31 • • 0-36 • •
» 1.50 » • 1.51 • • _

Ol« rUxn--ri»»gad« umfafjt 4 Selten.
Daupt|d)rtftUitn : tz. Ü«I iich.

FeranttsortltA für b*n politisitzen Teil: F. Günther;  für den
hattung. teU: S. ». «nuenootl;  sür den lokalen un» p>
sptut* » ertchteiaal und Handel: W. « tz; für v>« Anzetgen

r: für den irApcovinzi«llen̂2
tu und ÄsO* '“'* UIIV WW. w V» t— ' - _

t >- Dornaus,  lämtuj ) tu wiesdaoea.
BaiM • . Dczia * bei 3. 6 41t ll «n ber  g ’ldjen Doftm ^ bnuCmt in

Gprzchstunb » bet BchltjtlzUung 11 bt* 3 U&ft



9lt.  498.  Samstag , 23. Oktober 1920.
Aus Grund des § i  der Verordnung vom 20. Sep¬

tember 18 7 über die Polize verwa tung in den neu
erworbenen Lendesteilen (Geietzsam ulung S . 1529)
ü erweise ich im Einverständnis mit dem Herrn Minister
für BoHswoh!sabrt d e Baupolizei und die ortspol zei-
lichen Befugnis'« aus dem Gesetze, betreffend de An¬
legung und Veränderung von Snoßea und Plätzen in
Städ 'en und ländlichen Ortschaften, vom 2. Juli 1875
t'Gejetzsnmmlunq S . 561) für de» Bezirk der staat-
lichen Polize direktion in Wiesbaden mit Wirkung vom
I . Oktober 1920 an hiermit der Stadtgemeinde Wies-
baden zur eigenen Verwaltung.

verlln . de« I. Oktober 1920.
Sr «*' »* 9m  Minister des Innern.
Ha 2298. (L. S .) gez. Severing.

Wird veröffentlicht.
Das neue städtische Amt führt die Bezeichnung

„Magistrat -Baupolizei ". Die Diensträume desselben be¬
finden sich Rheinstratze 22, 1. Stock rechts.

»ieSbaden , den 22. Oktober 1220. F267
_ _ Der Magistrat.

Kautainnisik Verein WiesbadenE.If.
Vortrags Veranstaltungen
ia im Winterhalbjahr 1920 21. si

®»November : Ernst Zahn -Meggen bei Luzern f,Vor¬
lesungen aus eigenen Werken ".

Io . November : Pfarrer Fritz Pbillppi - Wiesbaden
„Die geistige Krisis der Gegenwart und
die Zukunft des Menschen “ .

22. November : Mus kdireklor C. Hallwarhs-Cassel
„Oie Meistersinger von Kürnberg “ (von
Richard Wagner ).

17. Dezember : Prof . Dr. XV. Hel ’pach - Karlsruhe
„Das sogenannte Taylor - System und
die Zukunft der menschlichen Arbeit “ .

14- Januar : Pfarrer Wilb. lieiebard - Saarbrücken
„Von der Bauensseele “ .

28. Januar : Staatssekr a. D. Dr. Aneust MfiPer-Berlin
„Revolution und Assignaten Wirtschaft " .

18. Felroar : Profee or Wrmpe - Oldenburg „Oer
Urmensch der Vorzeit " (mit Lichtbildern ).

4. Mfirz: Dr. K äses -Kilchberg bei Zürich „Hand¬
schrift und Charakter ".

Die Vorträge finden sämtlich im Festsaale der
Tnrngesellschaft , Schwalbachcr Str . 8. statt . Die
ED triltsproise betragen für vorbehaliene Plätze
I.—6. Reihe Mk. 4.—. 6.—10. R ihe Mk. 3.—, für
die nc ' t vorbehaltencn Plälze Mk. 2.—.

Mitgl «der des Kaufmännischen Vereins haben
das Reiht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze . Falls
sie statt dessen vorbehaltene Plätze zu nehmen
wünschen , erhalten sie diese mit einer Ermässigung
von 50Die  Eartrnamgabe für die Mitglieder
findet nur in der Geschäftsstelle , Luisenstr . 26, statt
gegen Vorweis der Mitglieds -Ausweiskarte oder der
letztes Beitragsquittung.

Für Nicbtmltgiieder werden besondere Abonne-
wents für den Besuch der 8 Vorträge ausgegeben,
Wilche für vorbehallener Platz 1.—6. Reihe Mk.
24.—, für 6.—10. Hei he Mk. 18.— und für die nicht-
vorbehaltenen Plätze Mk. 12.— kosten.

Die Abonnemenishefte sind mit 8 Abschnitten
versehen , welche auch an Familienangehörige über¬
tragbar sind . Je ein Abschnitt berechtigt eine Person
«um Eint ilt für einen Vortragsabend . Die Abschnitte
müssen nicht der Reihe nach für sämt 'iche Vorträge
benützt werden . Es können auch mehrere Abschnitte
für einen beliebigen Vorlrag  Verwendung finden.

Wiesbadener Tagblatt. Nbenv-Artsgave. Erste, Blatt. Sette S.

m  Konzert-Mtiim Heinz Ks’rtz, Wiesbaden. A
fffy„Wintergarten“Freitag, 29.Oktober, 8ihr:

Orientalische Tanzem

m
m

Sent H’oheso.
Am Flügel : Werner Wemheuer.

Karten : Mk. 8.—, 6.—, 4.—, 2.— bei Born & Schölten leis,
Theaterbüro Engel, Stöppler , RheinstraCe.

van Baerle ’s

Bleldisoda
wird stets in gleicher Güte und Beschaffenheit
hergestellt . Man verlange ran Barrle ’s B eichsoda,
da nach Freigabe des Wortes Bleichsoda durch die
Reichsbeh ' rde heute auch ganz minderwertige
Produkte unter der fälschlichen Benennung Bleich-
soda verkauft werden dürfen.

Preis Mk. 1.60 das Paket.
van Baerle & Co . , Worms a . Rhein,

Die Abonnemenishefte können entweder
durch unsere Geschäftsstelle , L isenstr . 26,
oder auch durch unsere Verkaufsstell n J . Chr.’
Glueblieb , Wilhelmst . 66 und J. Schotten-
leis & Co., Theater -Kolonnade 29/31, bezogenwerde i.

Druckpapiere,
Schreibpapiere, faekpapiere
™mrr1 und alle sonstigen Papiere — »

in allen Gewichten und Formaten,

iip Wie äätp ßM te 'rislii

3fber Mieter gehört zum

MMlMMki,!

Der Kavfmänni che Verein Wiesbaden veran¬
staltet weiter im Winterhalbjahr 19:0/21 drei

Hochschulkurse
von denen jeder mehrere Abende umfaSt , u . zwar:
I. Hochschulkursus : Der Friedensrertrag von ,

Versailles mit seinen wirtschaftlichen Folgen für!
Drnischland R dner : Geh. Reg . - Rat Prof.

■ Dr. toelker , I rankfurt a. M.
U. Kochschulkursusi

Der wirtschaftliche Aufbau Deutschlands.
Es sprechen :

Dr. Beim , Regensburg : Landwirtschaft , Gene-
rald r. Vogeler, Dorfm nd : Die Frage der Ar¬
beitsgemeinschaft , Reichstagsabgeordneter liuö:
Die Kohlenfrage , Dr. Zittelmann , Bonn r
Deutschlands Zukunft.

IR. Hochschutkursusi
Der ge.stige Wiederaufbau Deutschlands.

Es sprechen:
Prof . Dr. M' sser, Gießen : Weltanschauung und
Erziehung , Prof. Dr. Alois Fischer , München:
Die innere Gestalt der Volksschule , Dr. Ker eben¬
ste!ner, München : Die Seele des Erziehers und
das Problem der Lehrerbildung.

D:e näheren Angaben bezüglich der Zeit , Ein-
wittfpreise usw. werden jeweils vorher durch die I
Leitungen bekannt gegeben . F376|

Itfeinungs - äusfausch -Abende,
Referate über aktuelle Gesetzes - Vorlagen,

rtucherei ; 3000 Bände , täglicher Eingang von Neu- ,
« sehe.nun en. Rechtsauskunftsstelle (für Mitglieder
Rosten o-)- Bekäniplung des un lauteren Wettbewerbs , f

Verein $er Schlesier,
Tömmen'choppe" von Dienstag, den 26. Cftbr

L . i 'ii : ~  Dagegen findet zur naHträgl ch.n Fei«
* “ 6 «,» Hochzeit unsere» zwe ien Vorp- enden

«rrm « a . ig. ein F3ol

Familienabend
A Mittwoch. den 27.Lftober. 8 Nhr. im Hotel Einhorn,
Ijl 1- -- . ®* w>rd um rege Be ei ign„g gebe en. Bort -ä ,e

°° d.gst bei dem er'ten Bo. sitzenden. Herrn Justizrat
^ Ile scher. Adelheirstrafe 3l . avz,.melden.
nn^ z!^ rt>9ĉ n?Ü3t en ge eil gen Z samme. fünfte sind

ch wie vor bei Wies am 2. und 4. Dienstag im Monat , s
Der Vorstand.

liefert: F139

iirlitBLfi,
Bei Anfragen detaill . Angaben mögl. mit Vorlare-
Teli-ph. Hi n. 428] munter erbeten , [Teleph. 111 u. 423

Montag stehen prima
Ügtmmr finftie*
Weisei  We Wel

zum Verkauf . • 122s
Herziger , Schierstema. Rh.

Rhenania j
Ersiauft Jhruug ITirM»

Existenzen.
Gewaltiges Detektiv¬

schauspie ! mit
Carmen Car ellierl.

Äls Ich eine
Leiche war,
Lustspiel in 2 Akten.

3 Adolfstraße 3.
Heute abend ab 8 Uhr

Metzeisoppe.
tevuciuwG\

111 El
Montag , den 25 . Oktober , abends 77a Uhr, im

großen Saale des Kurhausssi

I. Vereins-Konzert 1920/21.
1. Hymne an die Musik vonM Otis Grimm
2. La Vita nuova von Wolf-Ferrari

Tondichtung hach Worten Danta ’s
für Solostimmen , Chor , Orchester , Klavier u. Orgel.
Leitung: Herr MusikdirektorCarl Schurloht.

Selsten:
Frl Aenny Siben -Frankfurta. ft,  Sopran
Frl, Berlow -V!/ie$badsn, Alt
Herr Roffmann -Wiesbaden, Tenor
Herr Jos . Burgwinkel -Barmen, Baritom
Herr Dr . Engelhorn , Wiesbaden, Klavier
Herr Friedr . Fetersen , Wissbaiea, Orgd
Orchester: Stadt . Kurorchester.

Eintrittspreise : Mk. 10, 2, 7, S, 3.S0.

Hauptprobe
Sonntag , dsn 24 . Oktober , nachm . 3 illtrv

Numerierte Plätze 3 Mk., nichtnumerisrt « S Mk.
-ch - F3S1

Kartenverkauf an der Tageskasse d?s Kurbewes,
Texte und Programm ebendaselbst.

Die Türen werden bei Beginn geschlossen und erst
in den Pausen wieder geöffnet.

Freireligiöse ErbQurmg.
Sonntag , den 24. Oktober, früh 10 Nhr, spricht

Herr Prediger Tsehirn im Bürgers aal deS Rathauses
über das neu-religiöse Thema : F217

Goethe - Faust «nd Nietzsche- Zarathustra ".
Lied 19t u. 196. Eintritt frei.

Aufruhr-u.Pifiadinugs-sowie
Transport -, Feuer-,
Einbruch -, Ellas-,

Versidimg«Baftpfi clit-, Unfall. , Postpaket -,
Lebens-, Renten- und

Automobil - _ |
(regen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

Bmirherangs-Biira IMbUhBh.
Adolfsallee 28. Frhr .v. Massenbach. Fernsor. 88Z

iBflOgtH-WitiBH Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung. H. Gjetz,
Rheinstr . 27 (Hauptp.)

Iertigungen
werden fachgemäß u. billig au ĝeführt , Weißfüchse
vvie neu gereinigt . A' oderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse , Marder usw.
I . Brantiis , Kürschnereiu, Peizwaren,

Wiesbaden , Langgasse 39 , I. Tel. 2024. .

Main* Mainz
Wein - Stuiie

4 Domlnlkanerstraß ^ 4
(nahe Ludwigslr . u. Theater)

Inh . : ücrla ffoitaerr.
Flotte BedienungI

Schütrenhof - Apotheke.
Langaasse 11. Uu6

Karl Bender
wrbwa, e ^Wiesljaclen

nellmundsfrarte 46 Mef.:4776.
Biebrich *MRh.

Mainzers fräße 15

Eiserne Hand.
Metzelsuppe

Sautafa ^ und Semafag.

Bürsten- «. Spielwaren in großer Answahl
sowie alle Holz - n . Korbwaren (eigener Fabrikation ).

Ia Sdxeuorfüdier , Rohrklopfer , Kokos - Fußmatten,
Banfbindfaden u . Wäscheleinen.

= Annahme von Neuanfariig ngen und Reparalsron in Korbwaren . —
Eigene Rohrstublflechterel . 1174

Wiesbzdan Biebrich1&Mtr PÄ 16'

Sei*s tn cU»r Stadt , soi ’s ättf dom Land,
Selbst in dem kleinsten Neste , ,
Es allerorten ist bekannt,
Daß „EFFAX “ ist daa Seat«

Hochgesand& Ampt,
Seilen-, Fett- u. Chem.-Fabrik , MAINZ. I

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring IA Talepbon S981



)

Nbeird-Ausgade. Erstes Matt. Nr. 498.

Deckbetten Mk. 550,
450, 3. 0, 230.

Eissen Mk. ISO. 140,
120, 95, 6S,

Betticdern Mk. 24,
14, S.

Daunen und Halb-
daunen Mk. 95, 75,
CO, 38.

Beste Betten zu sehr niedrigen Preisen!
IDurch zentralisierten Einka f für 6 erste Sp?zial-
:: geschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit. ::

Matratzen aus eigenen Werkstätten.
Seegrasmatratsen , 3teilig, m t Keil, j9s —

Mk. 450.—, 375.—, 250.—, 175 —, »LS.

'WoUm . t. alx . ^ ^  235-

Kapottmatratzen Mk gM_ m __  gJQ _
___ Feinste Roßhaarmatratzen . ——

Schlaf decken , Wolleu. Halbwolle,
Mk. 475— , 330.-

50
Iso .—, 87.

Steppdecken .Mk . 375.—, 330. , 195.
Schlafzimmer , Mahagoni, Birke, Eiche,

Rüstern u. lackiert, feinste Ausarbejtung, gQQQ,—Mk. 10750.—, 9500— , 6000— , 4200.
Weißlackierte Schränke,

Waschkommoden , Nachtschjränke usw.

Metallbelten . . ßS —Mk. 623— bis VS.
Kinderbetten

neue Formen, sehr preiswert.

Patent mat ratzen 85,—Mk. 195— , 1*5.-

Betien-
Spezialhaus

Buckidahl Wiesbaden
4  Bärensfr . 4 .

Für Tierhalter.
Difkwurz

10 .50 Mk. per Zentner 1220
j ab Bahnhof , hei fuhrenweiser Abnahme.

Leopold Marx
! W &rthsfr . 5 . Fernruf 602.

Holland.Omida-Käsß
Hd . Mk. 20 — u. 22 —

iififidi. Kaffeerahm
—in Flaschen ä Mk. 8 .—Steril, amerik. IHildi

ohne Zucker, in großen Dose » ä Mk. 10 .50
cm fieblt unter anderem als besonders preiswert

Molkerei Oskar 1 BHOIBer
Bismarckring 12 Herderstr. 12 Sujjiljasse 24/26

Xeutle
DMiSiUe PM

Vogelfreunden
gebe aus 'meiner

und Biebrich a. ßh.

MtkMiitz Äi“
um:  Arbeitsamt. £

Nur für Wiederverkiiuser!
»Ms . slkkil. LMiW Mü«datnation)

Schneeweißes Kokosfett
All WzU NL 7LL-eingetrvffen!

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen«
katarrh und dergl. mehr. 1061

kckiibenhof-2lt>otheke, Langgasse 11.

Bczirksvereine Weste« UI,
Süden II u. Mdenlll

Montag , den 25. Oktober,
abe-ds 8»/, Uhr. im Hotel

vzple . Körnerstr. 7:
Vortrag F30ß

d.Geschäftsführ.E. Lcmm.r:
„De sozialist Partei¬
tage von Cassel und
Halle nnd ihre Be-
dcutungsi!rdickü->stge

Entwicklang der
deutschen Politik ."

Zu diesem Bortrage mit
Aussprache laden wir nicht
nur die Mitglieder der Be¬
zirke, sondern alle Mit¬
glieder unserer Pariei und
Freunde unserer Cache ein.

Dir BezirlSleitunge

■üditerei Bügel ab.
Selenenstrabe 24.
Auto-Mantel , Evortan».

mit lang. Sole , liiner zu
verk. Hoselau, Cchwal-
bacher Strafte 43

Piano
erftkkass. Fabrik., »u verk
Tckock JabnItrM Ul
Lin Witz. WchinMi
mit Messingbetteu. Küch.-
Cinrichtüng, mod. ^ ^ u^longue. Sofa , b «- «<*»-
Kleiderschr.. Waschkom.. u
Nachtsckrränkeu. verschied,
mehr, alles lehr billig ab»
/useb'en Walramstrabe 5.
let Srbwarz

Gesucht!
Größere

Lagerräume,

GALERIE
Mabag .-Hchiänkch.. Jjßdj* .
zimmer zuiammenitellbar.

BANGER.
,„!»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Monat Oktober

Graphik-

Ausstellung

evtl, mit großem Vor- oder Tfof-
raum, zum TJufsfelfen von Fuhr¬
werken etc, baldmöglichst gesucht.

Fel.Mall« ,Kokoschka,
Stabogt , Liebermann,
Meid Corinth, Pech¬
stein , Heckei, Lehm-
bruck, Nolde , Brotzen,

Beckmann,
Glatter Grossmann,

Erbach u. a. m. :
ferner:

— Kollektion —
Olaf Christiansen.

Tingebole unter TI. 632
an den Tagb!. -Verlag.  r 3t7 mmu

Für Tierhalter!
Dldrwurz

Mk. 10 .50 per Zentner 1221
ab Bahnhof bei fuhrenwoiser Abnahme.

8 . J . Meyer
iKlrchgasse 50 Fernruf 413u. 467.

nni « « kW

Goldene u. silberne Uhren kaust
M . Heine . Uhrmacher. Wellritzslr. 4.

LÄÜne Kartoijetiisten
billig zu verk. Zißa." «"'
»hrokbdluna A. Seibert.
Wagemannitraße 2. Ecke
Mittelitr 'ße Tel,

Ä
596 !,

Immer

Mandolinen . Git „ Laut..
Zith.. Piolinen . ,ow. alle

BMKLSL
Mkl -MIVlillll

nie neu. zu lauf, gesucht.
Elsässer- PlatzCckü«, ^ —

"fufetl! JMöbel

pule Zubereitung, reich!
Scheffelstrabe 10. 2 r.

od. Landbans zu ?. gef.
Anträgen  Teleph on 597.

Verloren
ein« goldene Damen-Uhr
mit Monosr..... ._ _ L. und
langer Haarkette, am 21.
10. cr.. abends zw. 6 u.
7 Ukr. auf dem Wege
Mlkielwstr.. Rbelnstrad-.
Bahndofftr., Hauvtbahn-
hof. Äbzugeben Kavellen-
ltrobe 71. Part ., gegen
oute Bel ohnung

Verloren
auf d. Wege Frankfurter..
Bierstadter- u. Humbolot-
strabe Damen - Ubr mit
Kette (Silbl Geg Bell
abzug. Frankfurter Ctr 8

Junger F- r-Terrl^
schokolade-braun gezeichn.,
Zteuermarke 345 tragend,
obband, gek, Wredecbr.
Belobn. Bor Ankauf wird
oewarnt. Röderstr, 42. P  l

für die überaus zahl¬
reich . Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer
Silberhochzeit ,
besonders dem, .M/kiner-
Gesang - Verein “ von
Hambach , sagen wir
hiermit unseren aller-
herzlichsten Dank.

Josef Itademachcr
u . Fr »U.

Sonnenberg , Okt . 192Q,

2 Mjspetfn
£ eis., weiß emaill.. m.
Mess., beide mit tadell

aller Art. vollständige
Einrichtungen. , Nachlass.
Piano u. dergl.. Aufstell-
sacken. Marin, u. Bronze,
alte Porzellane . An,»
ouitüten kaust gegen I»f.
Kaisê r̂. ^ ni»ger.Mauritiusftr. 4. T. 63 72.

u. NachttliM. als

weib lack. ScklaKm neunur 4100 Mk,. Kinder- u,
eins. eis. Betten , gebr, gut
erb. Küche 400. 6?0 Mk,
mebrere Kleiderschr. sehr
billig zu verk. Mobellager
u. Schreinerei Drmriner.
Adlerstrehe 3̂ Am KaiserMMi

Rollpult
.amerik ) . eichen Pracht
stück. Friedensarb.. zwei
schöne Tr.-Cmegel Glas-
nröhe 170X60 u. 154X50.
Adolf Kettner. Neu« IS
Stb . l . Anrui. 9—12. S—6

Mehleie MWöMMd.
neu. äuberft billig zu vk,

ltz.' Schreinerei Lutzgöbenstr. 13.
Nähmaschine 3Q8 JWL

u. Herrenmantel, ichwarz.
200 Mk. zu verk. Holland.
sÄttskl — — .—

Dauerbrenner, sowie «r
Werkstatt- Ofen zu verkzu verk

;chl ies

Käffenschrank
Nl,k. ges. Ehr. Reininaer._iefgesch " ' Mauritius-
fttefte i.  Trfenb T̂- 6179.

Palasvergaser

D nneretag tn ttag 12 Uhr enl i,
sanft nach langen, ichweren, mit Geduld
ertragenen Leiden mein terzensguter, lieber
Mann, Schwager und Onkel

MUH. Ludwig Rüsch
im 69. Lebenriatzre.
Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen:

Mina Rüsch, geb. Götz.
Igstadt , 22. Oktober 1920.
D e F'uerbestattnng finde! Montag vorm.

11 Ui>r auf dem Cüdinedhos statt.

kür Perl.-Auto zu kaufengesucht. Cbr. Reininger.
chwalbachrr Str . 44, 1,

M\t hlisö«-.
Micher , lim,

MMÄsk ' .
W'. Me-.

sowie alle Sorten
Hilllte-8.WN-Feüe

Der Tod entriß unt uusern treuen L.-Hrer

zahle die höchsten Tages-

MgMg. Mmm,
SchnrnborMr. 42. P.

sübre ick nur . in bcstcr
Qualität u. größt« Aus-

Sin tne 1ÖOlSotte

Fahrräder.
neu bereift. 550. 600
0")0 Mk. zu verk. Sollanb.
Sedanstrabe 5

Mn
können noch abgesehenwerden zu 30 Pf . d.

. . ' 14.Hochstättenitrabe

Kleiderstoffe sehr preis¬
wert. Fabrik-Musterlager
bei Krest. Webergasse 39,
2. Stock rechts.

Leere Säcke
billig zu verkaufen, Zu
erfrag, bei Schütz. Schrer-
fteiner Landstraße 8. 2 l-,
Sonntag , mora. 9—12.

MmeRÄsiitel
modern u. gut erb., evtl,
Damen-Pelzmantel ., sofon

m **

Nachruf!

Schwarze Äleider
§ch« arze Blusen
Schwarze Böcke
. Trauer-ksüte«
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

im Auftrag zu kaufen ge -1
sucht. Angeb. mit Preis
an Rerninger, Mooel-
geschckft. Mourttiusstr. 4.
Telesüon 6372

«, »» ,, »„ « ». » «s M»
«»«fahrlm»

Blumenthal

Mit Stolz führte er uns von Anfang
unterer Schulzc>t beinaiie acht Jahre und war
für uns nicht allein Lehrer ivnuern auch LÄer-
licl̂ r Freund. Et war 'e n . Bestreb,n. v et
Gutes und Sci Sn'S in unsere Herzen zu ps anzrn.
Durch seine ausopsern-e Pftschtersül ung hat er
eS verstanden, de Liebe und das Berlrau n
von uns allen zu gewinnen und ließ es anterzlichkeit und Frobsn»nicht fehlen. Wirchülerinncn, denen er stets ein Vorbild sei>
wird, betrauern ihn tief u.rb werden ihn n-e
vergeisen.

Die dankbare Kla'sr H»
der Mittelschule

an der Siheinstratze.

Jnni ften Dank für die beim Hin¬
scheiden unseres teuren Entfch afenen
bewiesene Anteilnahme , sowie seinen
Vorgesetzten und Kollegen vom techn.
Personal des Staatsthenters.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Johann Aumüller.
Johanna Bernhardt.

-- - - -
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